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Durch kontrolliert
Evaluation auf Kn

Eine automatisierte Protokollierung von 
Ereignissen bei nahezu beliebig trimmbarer 
Granularität verspricht einer Organisation 
die Möglichkeit zu einer jederzeit mögli-
chen Evaluierung ihrer Prozesse. Wenn eine 
Evaluation auf Knopfdruck jederzeit mög-
lich wäre, dann käme dies den Anforderun-
gen einer organisationsinternen Revision 
ebenso entgegen wie denen eines Daten-
schutzbeauftragten bzw. einer Datenschutz-
Aufsichtsbehörde. Aus Datenschutzsicht 
muss die Protokollierung als ein eigenes 
Verfahren verstanden und eingerichtet 
werden, um eine funktionsbedingte Kont-
rolle der Tätigkeit insbesondere der Admi-
nistration und gleichzeitig eine kontrollierte 
Grenze zu einer Verhaltenskontrolle der 
Administratoren zu ermöglichen.  

Bislang werden technische Protokollda-
ten zumeist unkontrolliert und irgendwie 
erzeugt und ausgewertet. Allein was Appli-
kationen in welchem Maße und in welcher 
Auflösung in Selbstauskunft über ihre 
soeben vollzogenen Operationen preisge-
ben, ist fern von jeder Qualitätssicherung, 
Standardisierung oder einer auch nur eini-
germaßen eingelebten good-practice. Dabei 
ist allein die bloße Speicherung von Proto-
kolldaten in der Praxis alles andere als 
trivial, wie viele der Beiträge vergangener 
Hefte (vgl. DuD 5/2006) und speziell dieses 
Heftes zeigen.  

Lassen sich unter diesen Bedingungen 
Protokolldaten zweckgebunden erzeugen 
und auswerten? Wie lautet die Antwort, 
wenn die systematische Feststellung von 
Störungen durch die Analyse von Proto-
kolldaten in der Praxis nur Ausnahmefälle 
sind? Können Sicherheitsvorfälle gezielt 
analysiert werden oder erfordern sie eine 
Auflösung jeder Zweckbindung beim Zu-
sammenziehen aller verfügbaren Protokoll-
daten, um komplexe Fehleranalysen durch-
führen zu können? 

Jörg Apitzsch zeigt die verschiedenen 
Protokollierungsmechanismen von OSCI-
Transport auf. OSCI-Transport gilt als 
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